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Referent: Jochen Möller, M.O.E. GmbH www.moe-service.com  Vortrag: Berücksichtigung der Anforderungen aus der 

  SDLWindV bei der Entwicklung von Prototypen 

Berücksichtigung der Anforderungen aus der 

SDLWindV bei der Entwicklung von Prototypen 

http://www.moe-service.com/
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2 Referent: Jochen Möller, www.moe-service.com  Vortrag: SDLWindV 

Agenda: 
 

1. Einführung 

 

2. Statische Blindleistungsbereitstellung unter den 

jeweils unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

 

3. Oberschwingungsbewertung nach TC2007, VDN 

Leitpfaden und 3 Ergänzung BDEW 

 

4. Dynamische Blindstrombereitstellung (Zeit und 

Höhe) und unsymmetrische Fehler, max. 40 % im 

Mitsystem bei einstellbarem k-Faktor 

 

5. Regelungsdynamik, EZA Regler, 

Komponentenzertifizierung für EZA Regler 

 

6. Zusammenfassung 

http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/


  

MOE: SDL 

Wind  

Jochen 

No. 3  

Dipl.-Ing. Jochen Möller 

Studium: E-Technik  

Seit  1993 im Wind/Netze 

 

Experte für Netzintegration   

Vorstellung Sprecher 
 

 

 

Geschäftsführer M.O.E. GmbH  

Sachverständiger der IHK für Netze 

Obmann FGW FA EE und AK  

Zertifizierung 

Leiter Zertifizierungsstelle GGC 

 



  

MOE: SDL 

Equipment  

Jochen 

No. 4  

Was macht M.O.E.? 

Netzintegration:  

1. Zertifizierung der elektrischen Eigenschaften,  

Anlagenzertifizierung für den SDL- Bonus und  

2. Einheitenzertifizierung für Wind, Sonne 

 und zukünftige Verbrennungskraftmaschinen 

 

Referenzen in den letzten zwei Jahren: 

>15 Typenzertifizierung (PV-Wechselrichter,  

 WEA und Komponentenzertifizierung) 

>1600 WEA inspiziert (>3,5 GW) Konformitätsnachweis 

>100 Anlagenzertifizierung SDL-Bonus und PV  

Diverse Gerichtsgutachten 

  

 



  

Netzbetreiber 
2x 

Betreiber und 
Entwickler 2x  

Verbände 
2x  

Akk. Prüflabor 
1x 

Hersteller 
2x und 2x 
Anwärter 

 

 

 

 Lenkungsauschuss  

German Grid  

Certification  

 

 

 

No. 5  



  

Standorte 

Itzehoe Fraunhoferstraße 3, seit 11/2009 

 

 

Hamburg, Spaldingstraße 210, ab 05/2011 

 

 

 

Kiel, Am Kielkanal 2, ab 06/2011   

 

Gesamt 30 Mitarbeiter überwiegend E-Technik-Ing.   

www.moe-service.com MOE: Anforderungen aus Sicht einer Zertifizierungsstelle  Jochen Möller No. 6  

http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/


  

7 Referent: Jochen Möller, MOE www.moe-service.com| Vortrag: Zertifizierung von EZA und EZE 

 

    Motivation 
 

Windparks keine EEG-Vergütung mehr ohne SDL 

 Anlagenzertifikat  

 

Solarparks mit Anschluss MS-Netz keine oder Probleme beim  

der Netzanschlusszusage (Einhaltung BDEW)  

 

Durch die eingeführten Verfahren aus der BDEW 2008, SDLWindV und FGW 

TR8 wird die Stromversorgung aus Erneuerbaren deutlich nachhaltiger. 

 

Anforderungen an die EZA: 

+ Spannungs- und Frequenzhaltung 

+ Netzstützung bei Störungen im Netz 

+ Regelfähigkeit 

 

Die Einhaltung aller Anforderungen werden von den Zertifizierungsstellen wie 

M.O.E. nachgerechnet/nachgewiesen über Einheiten- und 

Anlagenzertifizierungen  
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Agenda: 
 

1. Einführung 

 

2. Statische Blindleistungsbereitstellung unter den 

jeweils unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

 

3. Oberschwingungsbewertung nach TC2007, VDN 

Leitpfaden und 3 Ergänzung BDEW 

 

4. Dynamische Blindstrombereitstellung (Zeit und 

Höhe) und unsymmetrische Fehler, max. 40 % im 

Mitsystem bei einstellbarem k-Faktor 

 

5. Regelungsdynamik, EZA Regler, 

Komponentenzertifizierung für EZA Regler 

 

6. Zusammenfassung 

Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 



  

9 Referent: Jochen Möller, M.O.E. GmbH | www.moe-service.com Vortrag: Anforderungen aus Sicht einer Zertifizierungsstelle 

Statische Blindleistungsbereitstellung unter den 

jeweils unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

Anforderungen an die EZA bei Mittelspannungsanschluss 

Statische Blindleistungsbereitstellung 

am NVP 

 

Leistungsbereich von 10% bis 100% 

Pn 

 

± 10% Un am NVP 

 

Regelung am NAP gemäß den  

NB-Anforderungen  

 

a) Fester cos(phi) 

b) Cos(phi) von P 

c) Fester Q 

d) Q von U 

e) individuell 

Mögliche Einstellgeschwindigkeit 10 s 

Mögl. Genauigkeit empfohlen 

Cos(phi)=0,005 am NAP  

 

  

W
ir

k
le

is
tu

n
g

  

PQ-Diagramm im Verbraucherpfeilsystem 

Anforderung Am NAP untererregt Am NAP übererregt 

<-- untererregt übererregt --> 

Blindleistung 

10% 

100% 

Cos(phi)= 

0,95 

Cos(phi)= 

0,95 

http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/


  

20 kV 
110 kV 

UMS 

Q 

Spannungshebend Spannungssenkend 

0,33 -0,33 

0,9 

1,1 

 Stufensteller mit 

Spannungsregler regelt 

UMS in  ≈ 2% Un am UW 

Normaler dauerhafter Arbeitsbereich bei Anschluss 

direkt UW ohne Verbraucher 

EZE 
 100% ± 2% 


 1

0
0
%

 ±
 2

,0
%

 U
n

 



  

20 kV 
110 kV 

 102% +-2% 

UMS 

Q 
0,33 -0,33 

0,9 

1,1 
 Stufensteller 

Regelt UMS 

 auf ca 2% genau 

 102% für entfernte 

Verbraucher 

0,4 kV 

HA 
 1

0
1

%
 


 1

0
0

%
 


 1

0
2
%

 ±
 2

%
 U

n
 

Normaler dauerhafter Arbeitsbereich bei Anschluss 

direkt UW mit Verbraucher  

EZE 



  

20 kV 
110 kV 

 102% +-2% 

UMS 

Q 
0,33 -0,33 

0,9 

1,1 
 Stufensteller 

Regelt UMS 

 auf ca 2% genau 

 102% für entfernte 

Verbraucher 

Lange Leitung zur 

letzten EZE 

 

0,4 kV 

HA 
 1

0
1

%
 


 1

0
0

%
 


 1

0
2
%

 ±
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%
 U

n
 

Normaler dauerhafter Arbeitsbereich bei Anschluss 

direkt UW mit Verbraucher  

EZE EZE 
 1

0
8
%

 ±
 2

%
 U

n
 Übererregt 



  

20 kV 
110 kV 

Uc MS 

Q 0,33/Pn  

= cos(phi) = 0,95 

-0,33 

0,9 

1,1 
 Laut BDEW kann 

der Spg-Bereich 

von ±10% von Un 

ausgenutzt werden. 

0,4 kV 

HA 


 1

0
0
%

 ±
 1

0
%

 U
n

 

Normaler dauerhafter Arbeitsbereich bei Anschluss 

direkt UW mit Verbraucher  

EZE EZE 
 ≤

1
1
8

%
 U

c
 

Übererregt 

Man. 2% 

Un 

möglichen 



  

20 kV 
110 kV 

Uc MS 

Q 0,33/Pn  

= cos(phi) = 0,95 

-0,33 

0,9 

1,1 
 Laut BDEW kann 

der Spg-Bereich 

von ±10% von Un 

ausgenutzt werden. 

TR8 Kalkulation 

am NVP 

0,4 kV 

HA 


 1

0
0
%

 ±
 1

0
%

 U
n

 

Normaler dauerhafter Arbeitsbereich bei Anschluss 

direkt UW mit Verbraucher  

EZE EZE 
 ≤

1
1
8

%
 U

c
 

Übererregt 

Man. 2% 

Un 

möglichen 



  

Betriebsspannung oder Nominalspannung  

Auf dem Netzbetreiber- 

abfragebogen wird die Nenn- 

spannung und die Betriebs- 

spannung angegeben. 

 

Hier simulieren wir mit UN   

und addieren dann die Differenz 

 zwischen UC und UN auf die  

Ergebnisse im Rahmen der Schutzbewertung. Dieses 

Vorgehen ist dem Umstand geschuldet, dass die Simulation für 

0,9 und 1,1 Nennspannung mit UN zu erfolgen hat. 

 
15 Referent: Jochen Mustermann, Musterfirma | Vortrag: Lorem ipsum dolor sit amet 

Beispiel 2 



  

16 Referent: Jochen Möller, M.O.E. GmbH | www.moe-service.com Vortrag: Anforderungen aus Sicht einer Zertifizierungsstelle 

Statische Blindleistungsbereitstellung unter den jeweils 

unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

Auslegung der EZE bei Mittelspannungsanschluss ohne 

Zentrale zusätzliche Kompensation  
Statische Blindleistungsbereitstellung am NVP 

 

Im Leistungsbereich von 10% bis 100% Pn ein Leistungsfaktor von cos(phi)= 0,9 bis 0,9 reicht in 

der Regel aus um die MS-Kabel und die Anlagentransformatoren auszugleichen.  Bei 

Unterspannung <95% Un am NAP darf die Wirkleistung zu Gunsten der Blindleistung 

zurückgenommen werden. Bis zum 31.12.2011 gibt es hier noch zusätzlich Übergangsregeln. 

 

Der Einfluss der Kapazität der Mittelspannungskabel ist in Regel konstant über den 

Leistungsbereich der EZA. Bei langen Mittelspannungskabel werden die Grenzwerte am ehesten 

bei 10% Pn oder im Leerlauf nicht eingehalten.  

 

Der Einfluss der Transformatorinduktivität nimmt mit der Leistung zu. Hier kann es vor allen im 

Nennleistungsbereich Probleme geben.  

 

± 10% Un am NAP bedeutet das die EZE für einen größer Spannungsbereich ausgelegt sein muss. 

In der Regel reicht der Spannungsbereich von +15% Un bis min. -10% besser -15% Un dauerhafter 

Betrieb. Bei den verbauten elektrischen Betriebsmittel gibt es teilweise Probleme, wenn die 

Spannung dauerhaft bei >110% Un liegen, da die Komponenten hierfür nicht ausgelegt sind.  

 

 

 

http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/


  

17 Referent: Jochen Möller, M.O.E. GmbH | www.moe-service.com Vortrag: Anforderungen aus Sicht einer Zertifizierungsstelle 

Statische Blindleistungsbereitstellung unter den jeweils 

unterschiedlichen Netzkonfigurationen Hoch- und 

Höchstspannung  

Hier kann der Netzbetreiber zwischen den drei 

Anforderungen auswählen: 

 

 
Variante/cos(phi) Untererregt Übererregt 

1 0,975 0,90 

2 0,95 0,925 

3 0,925 0,95 

Maximal Anforderungen wäre untererregt 0,925 und 

übererregt < 0,90 cos(phi) “Transformator ist noch zu 

kompensieren” 0,8 reicht in der Regel in allen Fällen 

aus.  

http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/


  Statische Blindleistungsbereitstellung unter den jeweils 

unterschiedlichen Netzkonfigurationen Hoch- und 

Höchstspannung  

MOE: SDL 

Wind  

Jochen 

No. 18  

Quelle 2. 

Änderungsverordnung 



  

Blindleistungsbedarf im Leerlauf 
Spanungsebene 11 kV bis 220 kV 

MOE: SDL 

Wind  

Jochen 

No. 19  

Quelle 2. 

Änderungsvero

rdnung 

± 10% PAV 

Anschlussleistung [MVA] 



  Beispiel Einfluss des Transformators 

 

MOE: SDL 

Wind  

Jochen 

No. 20  



  Abzug der negativen Beiträge der EZAAlt von der 

Anforderung an die EZAGes. 

 

MOE: SDL 

Wind  

Jochen 

No. 21  



  

22 Referent: Jochen Möller www.moe-service.com 

Kleine Veränderung im Single Line Diagramme 

können einen großen Einfluss haben 

 

http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/
http://www.moe-service.com/


  

23 Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 

Agenda: 
 

1. Einführung 

 

2. Statische Blindleistungsbereitstellung unter den 

jeweils unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

 

3. Oberschwingungsbewertung nach TC2007, VDN 

Leitpfaden und 3 Ergänzung BDEW 

 

4. Dynamische Blindstrombereitstellung (Zeit und 

Höhe) und unsymmetrische Fehler, max. 40 % im 

Mitsystem bei einstellbarem k-Faktor 

 

5. Regelungsdynamik, EZA Regler, 

Komponentenzertifizierung für EZA Regler 

 

6. Zusammenfassung 



  

24 

Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 

OS-Bewertung EZA 



  OS-Bewertung MS  

BDEW 2008 3 Ergänz. 

Oberschwingungen  

- Gradzahlige werden nicht bewertet 

- Anteilige Aufteilung der Grenzwerte mit 

dem Wurzelfaktor 

- ZH nur bei den Rundsteuerfrequenzen 

- 6 Überschreitung bis 400% bzw. 200% 

zulässig, bei mehr Überschreitungen 

Nachmessung erforderlich 

 

  

 

No. 25  

Anzahl der Überschreitungen Starkes Netz Mittleres Netz Schwaches Netz 

H
a

rm
. 

Zw
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ch
en

. 
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h
er

 

H
a

rm
. 

Zw
is

ch
en

. 

H
ö

h
er

 

H
a

rm
. 

Zw
is

ch
en

. 

H
ö

h
er

 

Hersteller I 0 3 0 2 14 0 13 35 34 

Hersteller II 0 0 0 3 2 4 13 14 11 

Hersteller III 9 13 3 10 14 3 19 16 3 

Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 



  OS-Bewertung HS und HHS-Anschluss  

 

Oberschwingungen  

- Alle Grenzwerte aus der VDN Leitpfaden 

verwenden inklusive der >13 Harmonischen  

- Bewertung dann mit den Erleichterungen aus 

der BDEW 3 Ergänzung gemäß FGW TR8   

- Gradzahlige werden nicht bewertet 

- Anteilige Aufteilung der Grenzwerte mit dem 

Wurzelfaktor 

- ZH nur bei den Rundsteuerfrequenzen 

- 6 Überschreitung bis 400% bzw. 200% zulässig, 

bei mehr Überschreitungen Nachmessung 

erforderlich 

 

  

 
No. 26  Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 



  

OS Bewertung  

 

Jetzt fallen noch cirka  4 Windparks von 100 durch.  

Hier ist dann eine OS-Nachmessung notwendig. 

 

Führt diese auch nicht zu der Bestätigung der Einhaltung der 

Grenzwerte muss im Windpark OS-Optimierung erfolgen. 

27 

Quelle: M.O.E. Measurement group 

Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 
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Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 

OS Bewertung  

OS-Vermessung darauf achten, dass die Messung qualitativ hochwertig durch geführt 

wird. OS-Vorbelastung ist auf jeden Fall rauszurechnen, notfalls sind erhöhte Kosten 

in Kauf zunehmen. Dieser Wert dient dazu bei der Erzeugungseinheiten-Typ-

Vermessung eine generelle Aussage zu der am Vermessungsort vorliegenden 

Netzqualität und zu den Vorbelastungen des Netzes treffen zu können. Die 

Typenvermessung wird zur Zertifizierung ganzer Baureihen von Herstellern 

verwendet. Eine ungünstige Netzvorbelastung, die unter Umständen den EZE’s 

zugeordnet werden könnte, würde sich auf die Oberschwingungserzeugungswerte 

dieses Typs negativ auswirken und somit in allen nachfolgenden Berechnungen, die 

auf Grundlage des Einheitenzertifikats durchgeführt werden. 
 

 

 

  

 

 

 

 



  

29 Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 

Agenda: 
 

1. Einführung 

 

2. Statische Blindleistungsbereitstellung unter den 

jeweils unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

 

3. Oberschwingungsbewertung nach TC2007, VDN 

Leitpfaden und 3 Ergänzung BDEW 

 

4. Dynamische Blindstrombereitstellung (Zeit und 

Höhe) und unsymmetrische Fehler, max. 40 % im 

Mitsystem bei einstellbarem k-Faktor 

 

5. Regelungsdynamik, EZA Regler, 

Komponentenzertifizierung für EZA Regler 

 

6. Zusammenfassung 



  

 

 

MOE: SDL 

Wind  

Jochen 

No. 30  

1 

2 3 

4 

Abschaltung erlaubt BDEW MS 2008 

1. Keine Trennung 

2. KTE nach Absprache mit NB erlaubt 

3. KTE immer erlaubt aber nach 2 s wieder Einspeisung also 

vor Primärregelreserve 

4. Stufenweise Abschaltung 1,5 s bis 2,4 s 

LVRT-Bewertung MS 



  

MOE: SDL 

Equipment  

No. 31  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Keine Trennung,  
Blindstromeinspeisung,   
größte verkette Spannung  
zählt   
  

KTE nur mit Zustimmung NB  
erlaubt. Nach 2 s  
Resynchronisation,  
Wirkleistung seinspeisung muss mit   
einem Gradienten von mindestens  
10 % der Generator nennleistung  
pro Sekunde     

KTE   immer erlaubt sonst wie  
zwischen den Grenzlinien     

Endgültige Trennung über  
Unterspannungsschutz bei  
unsymmetrischen Fehler erst ab z.B. 3,2 s  
(HS) und 2,4 s (MS)  

    
  

LVRT-Bewertung MS 



  

1. Wird aufgrund der Verschaltung der Transformatoren kommt 

nicht an oder wird zum 2 poligen Fehler. Daher werden die 

einpoligen nicht geprüpft.  

Mittelspannung:  

Kleinste verkette Spannung zählt bei dem unsymmetrischen Fehler 

statt der größte verketteten Spannung bei HS und HHS Ansschluss.  

 

32 

Referent: Jochen Moeller, www.moe-service.com  Vortrag: SDLWindV  

LVRT-Bewertung MS unsymmetrische Fehler  



  

33 

4.7 LVRT Blindstromeinspeisung  

Nach der Rückkehr in das Totband 500 msec das LVRT 

Verhalten beibehalten  

LVRT-Bewertung MS unsymmetrische Fehler  



  

2009-03-05 SDL Bonus 

MOE 
No. 34  

Anschwingzeit/Einschwingzeit  

30 ms ab 

Mitte 2011 
60 ms 

LVRT-Bewertung   



  

Unsymmetrischen Fehler  

   

 

MOE: SDL 

Equipment  

Jochen 

No. 35  

Quelle: M.H.J. Bollen, L.D. Zhang, “Different methods for classification of three-phase 

unbalanced 

voltage dips due to faults”, Electric Power Systems Research. 

A  B C D  E F G 

Ort der 

Messung 

Fehlertyp 

 Zweiphasig 

I C 

II D 

II C 

Abhängig von 

Fehlertyp, Ort, 

Transformatorver

schaltung und 

EZE Anbindung  

verändert sich 

der 

unsymmetrische 

Fehler 



  

Unsymmetrischen Fehler  

   

 

MOE: SDL 

Equipment  

Jochen 

No. 36  

BDEW 2008 TC2007 SDLWindV 
LVRT Erkennung Kleinste UΔ am NVP Größte UΔ am NVP Größte UΔ am NVP 
LVRT  
Endgültige 
Abschaltung der 
EZE erlaubt 

 

Solange am Netz verbleiben bis der 

< oder << Unterspannungsschutz 

der  EZE  zur Abschaltung führt  

   

 

Solange am Netz verbleiben bis der < oder << 

Unterspannungsschutz  zur Abschaltung 

führt   

 

Solange am Netz verbleiben bis der < 

oder << Unterspannungsschutz  zur 

Abschaltung führt   

IB gemäß TC 2007; allerdings  
bei unsymmetrischen Fehler 
am NAP keine Überspannung 
hervorrufen U > 1,1 xUc   

 gemäß  TC 2007 Bild 3.6  Gemäß Bild 3.6 
SDLWindV  k= 0 bis 10 
Mindestens 40% von In 
im Mitsystem  

Bezugsspannung 
U0 für IB  vor t0  

Ueff U0 vor der Störung 
Nicht definiert  
Vorschlag FGW AG Zert. wie 
SDLWindV mit 
Übergangsfristen  

Gemäß Bild 3.6 
SDLWindV  k= 0 bis 10 
Mindestens 40% von In 
im Mitsystem  

Bezugsspannung 
ΔU für IB  nach t0 

vor Fehlerklärung  

gemäß TC 2007;   Ueff Für die Bestimmung der 

Bezugsspannung U0 vor dem 

Fehler fordert die SDLWindV 1-

min-Mittelwert des Mittsystems 

Quelle: M.H.J. Bollen, L.D. Zhang, “Different methods for classification of three-phase 

unbalanced 

voltage dips due to faults”, Electric Power Systems Research. 

A  B C D  E F G 

𝑘 =
∆IB/In
∆U/Un

 



  

MOE: SDL 

PV  Jochen 

Möller 

No. 37  

Zwei Phasige Fehler  

1,2-polige Fehler: Windenergie-Erzeugungseinheiten müssen 

technisch in der Lage sein, einen Blindstrom IB von 

mindestens 40 Prozent des Nennstroms einzuspeisen. 

Die Einspeisung des Blindstroms darf die Anforderungen an 

das Durchfahren von Netzfehlern nicht gefährden. 



  

38 Referent: Jochen Möller, M.O.E. Vortrag: www.moe-service.com 

Agenda: 
 

1. Einführung 

 

2. Statische Blindleistungsbereitstellung unter den 

jeweils unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

 

3. Oberschwingungsbewertung nach TC2007, VDN 

Leitpfaden und 3 Ergänzung BDEW 

 

4. Dynamische Blindstrombereitstellung (Zeit und 

Höhe) und unsymmetrische Fehler, max. 40 % im 

Mitsystem bei einstellbarem k-Faktor 

 

5. Regelungsdynamik, EZA Regler, 

Komponentenzertifizierung für EZA Regler 

 

6. Zusammenfassung 



  

EZA Regler 

Genauigkeit P 

P ≤3% von PN_EZA;  

∆ cos(phi) ≤ 0,005 (bei Vorgabe cos(phi)-

Wert) 

 ∆Q ≤ 5% von PN_EZA (bei Vorgabe Q-Wert) 

 

Einschwingzeit t (die mit der vorgesehenen 

Konfiguration von Regler, EZE und ggf. 

Kommunikationseinrichtungen erreichbar 

sein soll): 

- Für P: < 60 s 

- Für Q: < 60  

 

MOE: SDL Wind  

Jochen Möller 

39 



  

Übergeordneter EZA-Regler  

MOE: SDL Wind  Jochen Möller 40 

Umsetzung SDLV und bdew-RiLi bei EHA 

EZA -Regler 

Q 

P 

EZA Regler C  

untergeordnet 

NAP 

P und 

Q 

NB übergibt 

P&Q 

Steuerung 

EZE Typ C 
Steuerung 

EZE Typ B 

P und 

Q 

EZA Regler B  

untergeordnet 

A B 

C 



  

41 Referent: Jochen Moeller, www.moe-service.com  Vortrag: SDLWindV  

EZA Regler 

Ab 01.07.2012 fordert die FGW TR8 Rev. 05 ein 

Komponentenzertifikat für die eingesetzten EZA-Regler 

 

1. Verfahren mit der Rev. 06 zur Komp- Zertifizierung 

geplant     

Zeitstrahl 

01.07.2012 

01.01.2012 

Dauer EZA- Zertifikaterstellung 

3-4 Monate 

Beginn 2012 Rev. 06 

FGW TR8 geplant 

Dauer Komp.- Zertifikaterstellung  6 bis 12 Monate 
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Agenda: 
 

1. Einführung 

 

2. Statische Blindleistungsbereitstellung unter den 

jeweils unterschiedlichen Netzkonfigurationen 

 

3. Oberschwingungsbewertung nach TC2007, VDN 

Leitpfaden und 3 Ergänzung BDEW 

 

4. Dynamische Blindstrombereitstellung (Zeit und 

Höhe) und unsymmetrische Fehler, max. 40 % im 

Mitsystem bei einstellbarem k-Faktor 

 

5. Regelungsdynamik, EZA Regler, 

Komponentenzertifizierung für EZA Regler 

 

6. Zusammenfassung 
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Zusammenfassung 

1. EZE sollten ein Spannungsbereich > ±10 % Un 

betrieben werden können dauerhaft 

2. Bei der Typenvermessung zu OS ist darauf zu 

achten, dass die Vorbelastung ermittelt wird und 

eliminiert wird aus der OS-Messung 

3. Die EZE benötigt einen einstellbaren k-Faktor in 

Stufen von z.B. 0,5; Nach SDLWindV. Bei k-Faktor  

= 0 kann eine weitere Wirkleistungseinspeisung zu 

einer Q/U-Schutzauslösung. Unsymmetrische Fehler 

IB bis zu 40% von In gefordert. 

4. EZA Regler –Hersteller sollten frühzeitig sich um die 

Komponetenzertifizierung kümmern. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


